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Annaberg-B. Der VfB Annaberg
09 ist für seine gute Nachwuchsar-
beit bekannt. Das ist nicht zuletzt
Trainer Oliver Oberberg zu ver-
danken. Im Ehrenamt trainiert er
die zirka 20 Fußball-Kids der F Ju-
gend, sprich die Geburtsjahrgänge
2006 und 2007. Er ist stolz auf sei-
ne Jungs und lobt: „In den letzten
zwei Jahren waren wir mit zwei
Staffelsiegen und dem 1. Platz sehr
erfolgreich. Auch in diesem Jahr ist
die Mannschaft wieder Sieger bei
jedem bisherigen Spiel geworden.
Mit dem Titel ‚Erzgebirgsmeister“
können wir 2015 einen riesigen
und noch nie da gewesenen Erfolg
im Großkreis verbuchen.“ Möglich
macht dies vor allem das regelmä-
ßige Training und die Hallentur-
niere. Dies alles geht jedoch nur
durch die Unterstützung des Verei-
nes, der Sponsoren sowie der zahl-

reichen Eltern und Helfer. Jacque-
line Wöllner ist eine „Fußballmut-
ti“ und für sie steht fest: „Mit sei-
ner großartigen Nachwuchsför-
derung bietet der Verein den Kin-

dern die Möglichkeiten für ein ge-
sundes Hobby mit Aufstiegschan-
cen.“ Übrigens sind die Eltern ge-
nauso engagiert. Rund um die
Spiele organisieren sie alles. Ganz

gleich ob Spielpläne, Preise, Po-
kale, Medaillen oder die Verpfle-
gung. Wie alle Verein ist auch der
VfB immer auf Talentsuche. Oli-
ver Oberberg wirbt: „Wir küm-
mern uns auf höchster Ebene um
den Nachwuchs, bilden ihn aus
und entwickeln ihn weiter. Fuß-
ball ist auch für die Persönlich-
keitsentwicklung sehr wichtig.
Denn die Kinder lernen als Mann-
schaft füreinander da zu sein, sich
zu helfen und gemeinsam zu
kämpfen. Alle Kids, die einfach
nur Lust auf Fußball haben, sind
deshalb herzlich beim VfB will-
kommen. Sie können bei uns oh-
ne jegliche Verpflichtungen rein-
schnuppern und mitmachen.“
Trainiert wird zweimal wöchent-
lich Montag und Mittwoch von
16.30 bis 18 Uhr auf dem Kurt-
Löser-Sportplatz. ru

Fußball Oliver Oberberg trainiert im Ehrenamt zirka 20 Fußball-Kids

VfB setzt sich für den Nachwuchs ein

Die Nachwuchsmannschaften des VfB Annaberg 09.
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Neudorf. Wer kann schon als
vergleichsweise kleiner Verein
von sich behaupten, er habe
Weltklasseläufer wie Deutsche
Meister oder Olympiasieger ge-
formt. Die Abteilung Nordisch
im SV Neudorf durchaus. Ski-
langlauf-Olympia-Siegerin Viola
Bauer beispielsweise wurde hier
in deren Kinder- und Jugendzeit
von Trainer Achim Gerstenber-
ger auf den Leistungssport vor-
bereitet. Angefangen hat alles
mit den späteren Weltklasse-
Langläuferinnen Birgit Schrei-
ber und Gaby Nestler. Die Nach-
wuchshoffnungen Jenny Mann
und Katharina Hennig, die der-
zeit für den WSC Erzgebirge
Oberwiesenthal in der Erfolg-
spur sind, haben in Neudorf das
Einmaleins des Langlaufes an
die Hand bekommen. „Man
kann sagen, alle 10 Jahre hatten
wir ein Aß aus dem Ärmel gezo-
gen“, sagte der bescheidene Er-

folgstrainer Achim Gerstenberger,
der sich zwar zunehmend zurück-
ziehen will, doch auch nach 48
Jahren seinen Schützlingen zur
Seite steht. „Ich war selbst einmal
Elfter in der Nordischen Kombina-
tion bei den DDR-Meisterschaf-
ten“, erinnert sich der 80-Jährige.
Was seinerzeit noch in Alpine, Ski-
springen und Langlauf aufgeteilt
war, mündete nach der Wende im
Verein in der Sparte Nordisch.
Mittlerweile hat der Neudorfer den
Staffelstab an Peter Weber überge-
ben. Der kümmert sich aktuell um
22 Jugendliche und Kinder ab 6
Jahren. Trainiert wird dreimal wö-
chentlich, immer montags, mitt-
wochs und freitags. „Unter den
größeren besuchen zudem vier die
Sportschule in Oberwiesenthal“,
sagte der 41-jährige Trainer. Terri-
torial sei man von Wiesenbad bis
Crottendorf, von Sehma über
Cranzahl bis Hammer ausneh-
mend gut aufgestellt.  thf

Wintersport Seit 48 Jahren in der Spur

SV Neudorf baut auf
Nachwuchsarbeit

Der SV Neudorf während einer Trainingseinheit in Ober-
wiesenthal: Achim Gerstenberger (80), Annett Roscher
(42), Peter Weber (41), Markus Köhler (Neudorf/AK 11),
Anne und Luise Buchmann (Sehma/AK 10/12), Ruben
Seemann (Cranzahl/AK13), Pascal Müller (Sehma/AK11)
und Johannes Richter (Hammer/AK10/v. l.).
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Johanngeorgenstadt. Mit zwei
Sportlern war der SSV Geyer am
Wochenende beim Deutschen
Schülercup der Spezialspringer
und Kombinierer in Johanngeor-
genstadt am Start. Pepe Schula
(AK12) und Anni Bartl (AK12-14)
kämpften an beiden Tage sehr er-
folgreich um Pokalpunkte gegen
die Besten ihrer Altersklassen aus

ganz Deutschland. Am Samstag
schaffte Pepe Platz 4 im Springen
und Platz 7 in der Kombination
und Anni Platz 9 und 5. Pepe ge-
lang mit 2-mal Platz 3 der Sprung
aufs Podest und Anni schaffte mit
Platz 6 im Skispringen eine tolle
Platzierung. In der Kombination
gewann sie Bronze. Gleichzeitig
wurden die Wettkämpfe als Sach-

senmeisterschaften gewertet, da
die Sportler ab der AK12 in Ober-
wiesenthal zu den Titelkämpfen
auf der großen Schanze nicht
springen konnten. Pepe wurde im
Spezialspringen Doppelsachsen-
meister und sicherte sich Silber in
der Nordischen Kombination. An-
ni gewann je einmal die Silber- und
Bronzemedaille.  ru/ja

Wintersport SSV mit starken Leistungen beim Schülercup

ach dem kleinen Rück-
schlag gegen den SV
Darmstadt 98 (0:1)

heißt es für die Profis des FC Erz-
gebirge Aue: Aufstehen, abputzen,
weiter machen und kämpfen. Am
Sonntag geht es für die Schützlin-
ge von Trainer Tomislaw Stipic
zum Tabellenschlusslicht, zum FC
St. Pauli. Erstmals in diesem Jahr
gehen die Veilchen nicht in der Au-
ßenseiterrolle ins Spiel. Vielmehr
dürfen die Fans eine Partie auf Au-
genhöhe erwarten. Doch wer
schon einmal am Millerntor mit
dabei war, weiß, dass dies kein ein-
faches Spiel wird. Die Pauli-Fans
gehören zu den besten in der zwei-
ten Fußballliga und verstehen es
ihre Mannschaft nach vorn zu peit-
schen. Die Kiezkicker haben sich
für die Begegnung gegen die Erz-
gebirger einiges vorgenommen,
denn auch sie mussten am vergan-
genen Spieltag eine Niederlage

N

einstecken. St. Pauli unterlag aus-
wärts beim TSV 1860 München
mit 2:1. Das Stadion am Millerntor

hat genau wie das Sparkassen-Erz-
gebirgsstadion den Ruf eines He-
xenkessels  Anpfiff zum Spiel ist

am Sonntag 13.30 Uhr. Derweil
hat der FC Erzgebirge Aue auf
seiner Homepage (www.fc-erzge-
birge.de) mitgeteilt, dass im Hin-
tergrund die Lizenzunterlagen für
die kommende Saison vorbereitet
werden. Unter der Federführung
von FCE-Urgestein Lothar
Schmiedel, der außerdem zum
Vereinsvorstand gehört, wird hef-
tig daran gearbeitet. Ein Teil der
Unterlagen wurde, laut FC Erzge-
birge Aue, bereits bei der Deut-
schen Fußballliga (DFL) und dem
Deutschen Fußballbund (DFB)
abgegeben. Man liege sehr gut in
der Zeit, wird Lothar Schmiedel
zitiert. Er ist sich ganz sicher, dass
man fristgemäß auch die restli-
chen Unterlagen noch einreichen
werde. Der Aufwand ist groß,
denn die Veilchen müssen sowohl
für die zweite Liga als auch für die
dritte Liga die Unterlagen vorbe-
reiten. klw

Fußball FC Erzgebirge Aue ist am Sonntag beim FC St. Pauli gefragt

Aufstehen, abputzen, kämpfen

Sieg in der Hinrunde gegen FC St. Pauli im September
2014: Riesenjubel über den Führungstreffer von Frank
Löning, der mittlerweile den FCE verlassen hat.
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